	MENSCH
	TIER


	Kreatürlich
	Schöpfungsmäßig

	Gott gab dem Menschen den Geist oder Odem des Lebens (1. Mose 2, 7).
	Das Tier besitzt keinen Geist.

	Wir sind in unserem Haupt Adam geschaffen (Römer 5,12; 1. Korinther 15, 22).
	Das Tier ist nach seiner Art geschaffen (1. Mose 1).

	Wir sind „Gottes Geschlecht“ (Apostelgeschichte 17, 29).
	Das Tier ist tierischen Geschlechtes.

	Der Mensch ist eine Persönlichkeit u. hat ein „Ich“.
	Ein Tier kann nicht „Ich“ sagen.

	Ein Mensch kann Selbster​kenntnis bekommen.
	Ein Tier nicht.

	Der Mensch hat ein Gewissen von Gott bekommen.
	Ein Tier besitzt nur Instinkte und Triebe.

	Der Mensch wurde zu einem persönlichen Verhältnis mit Gott erschaffen.
	Das Tier ist Gott gegenüber nicht verantwortlich.

	Harmatologisch
	Vom Sündenfall her gesehen

	Der Mensch übertrat Gottes Gebot und fiel (1. Mose 3).
	Das Tier leidet unter den Folgen des Sündenfalles, hat aber keine persönliche Schuld.

	Der Mensch ist persönlich schuldig vor Gott und kann ein schlechtes Gewissen haben.
	Das Tier nicht.

	Der Mensch hat eine gefallene Natur, einen „alten Menschen“.
	Das Tier nicht.

	Soteriologisch
	Errettungsmäßig



	Der Mensch kann wiedergeboren werden und  eine „neue Natur“ empfangen.
	Das Tier kann nicht von Gottes Geist bewohnt oder geführt werden.

	Der Mensch kann ein „Kind Gottes“ werden.
	Das Tier nicht.

	Eschatologisch
	Im Blick auf die Zukunft

	Der Mensch wird in seiner Persönlichkeit nie ausgelöscht.
	Vom Tier wird eine Existenz nach dem Tode in der Bibel nicht erwähnt.

	Der Leib des Menschen zerfällt, seine Geist-Seele geht in die Ewigkeit.
	Der Körper des Tieres zerfällt ebenfalls. Eine Geist-Seele besitzt es nicht.
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